EU-Bildungsprogramm für Lebenslanges Lernen
Teilprogramm LEONARDO DA VINCI 
Projekt Lehrlinge ohne Grenzen – Initiative Niedersachsen (LoG-IN VII)
· Laufzeit bis 31.05.2014


Internationalisierung der Berufsbildung, Erwerb interkultureller Kompetenz, Europäisierung der Ausbildung, Fremdsprachen in der beruflichen Ausbildung, Förderung der Mobilität von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern und Transparenz von Ausbildungsabschlüssen sind Schlüsselworte für die Ziele des EU-Bildungsprogramms LEONARDO DA VINCI.
Träger (Organisator) des Projekts LoG-IN VII ist das Niedersächsische Kultusministerium, Frau Paulmann. Als Partner auf niedersächsischer Seite sind berufsbildenden Schulen beteiligt (entsendende Einrichtung).  Außerdem gibt es noch die ausländischen Partner in Ihrem Zielland.

Das Niedersächsische Kultusministerium  ist zuständig für die finanzielle Abwicklung, die Versicherung und die Verwaltungsangelegenheiten. Es wird auch den Europass Mobilität erstellen, mit dem der Auslandsaufenthalt dokumentiert wird. Auch sonst steht es als Ansprechpartner zur Verfügung.

Finanzierung des Auslandsaufenthalts:

Zuschuss aus dem Programm LEONARDO DA VINCI II

Direkt für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer:

· Stipendium (einschl. Reisekosten) richtet sich nach Dauer und Zielland des Auslandsaufenthalts (wird im Teilnehmervertrag festgeschrieben)

· Sprachliche Vorbereitung (richtet sich nach dem Aufenthalt insgesamt)


Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten einen Vorschuss in Höhe von 80 % des Gesamtbetrags. Nach Vorlage des Teilnehmerberichtes erhalten sie noch einmal einen Abschlag. Es lässt sich nicht vermeiden (da der Projektträger auch erst 80 % der Gesamtsumme erhalten hat), dass auf einen Teilbetrag bis zur Gesamtabrechnung des Projekts gewartet werden muss. In Einzelfällen kann davon abgewichen werden.

Ansprechpartner:

Niedersächsisches Kultusministerium 
Barbara Paulmann

Schiffgraben 12

30159 Hannover

Tel. 0511/120-7365

Barbara.Paulmann@mk.niedersachsen.de
Wichtige Informationen 

Wichtig:
Denken Sie bitte daran, dass die Stipendien nur für volle Wochen ausgezahlt werden, d. h. 13 Wochen sind 91 Tage wobei An- und Abreisetag mitgezählt werden.
1. Teilnehmervertrag

Zwischen Ihnen und dem Niedersächsischen Kultusministerium wird ein Teilnehmervertrag abgeschlossen. Sie werden den Vorschuss für den Auslandsaufenthalt erst erhalten, wenn der Teilnehmervertrag vorliegt.

2. Lernvereinbarung

Die EU-Kommission verfolgt mit dem neuen Leonardo-Programm, das von 2007-2013 läuft, qualitativ hochwertige Auslandspraktika durchzuführen. Deshalb muss mit jeder Teilnehmerin/jedem Teilnehmer eine Lernvereinbarung abgeschlossen werden. Achten Sie bitte während des Praktikums darauf, dass Sie das, was dort beschrieben ist, auch umsetzen. Und melden Sie sich bitte rechtzeitig, wenn Sie das Gefühl haben, es läuft nicht gut. In dem Practicert-Fragebogen P3 sind auch Fragen hinsichtlich der Einhaltung Ihrer Lernvereinbarung auszufüllen.

3. Versicherung:
Es wird über einen Gruppenversicherungsvertrag eine Unfall-, Haftpflicht- und Krankenversicherung abgeschlossen. Der Betrag von 0,48 €/Tag/Teilnehmer wird aus dem Stipendium entnommen.
4. Teilnehmerbericht für das LEONARDO DA VINCI Programm:
Der Teilnehmerbericht wird in einem PDF ausgefüllt, das Sie als e-mail erhalten. 
Der Teilnehmerbericht muss von Ihnen ausgefüllt, ausgedruckt und unterschrieben werden. Er  muss innerhalb von 4 Wochen nach Rückkehr zusammen mit den anderen Unterlagen abgegeben werden. Die Abgabe des Teilnehmerberichts ist Voraussetzung für die weitere Auszahlung von Förderbeträgen (s. Teilnehmervertrag).

Der Europass Mobilität wird Ihnen in jedem Fall überreicht; tragen Sie dies bitte so ein. 

5. Europass Mobilitätsnachweis
Der Europass Mobilität soll Ihren Auslandsaufenthalt bescheinigen und dokumentieren, was Sie gemacht haben und was Sie gelernt haben. Es ist ein offizielles Dokument der EU. Sie finden ein deutsches Muster in Ihrem Ringbuch. 

Meistens ist es nicht so einfach, den ausländischen Betrieben/Einrichtungen deutlich zu machen, was sie in den Europass Mobilität eintragen sollen. Hier ist Ihre aktive Mitarbeit gefordert. Sie werden im Einzelfall informiert, wie das mit dem Europass abläuft und es wäre gut, wenn Sie selbst in Ihrem Betrieb danach fragen würden. Sie müssen mir mitteilen, in welcher Sprache Sie den Europass Mobilität ausgestellt haben möchten.

Ich brauche Angaben zu den Ziffern 17-22 (Angaben zum Betrieb) und zu den Ziffern 29a -34a (Angaben zu Ihren Tätigkeiten und erworbenen Kompetenzen). Diese können mir per E-Mail zugesandt werden. Ich trage das dann online in Ihren Europass Mobilität ein und sende den Pass zum Unterschreiben in den Betrieb/Einrichtung im Ausland.

6. Practifolio

 Bitte füllen Sie vor Ihrem  Aufenthalt P1 aus. Bei einem Aufenthalt von mehr als 6 Wochen sende ich Ihnen zur Hälfte Ihres Aufenthalts P2 zu. Die Fragebögen sind nach dem Ausfüllen an die o. g. Anschrift (Frau Paulmann) zu senden.
7. Bericht über interkulturelles Lernen

Suchen Sie sich bitte ein Thema der „Anleitung zum interkulturellen Lernen“ aus und verfassen Sie einen Bericht, den Sie mir bitte mit dem Teilnehmerbericht zusenden (auch per Mail).

8. Abrechnung

In den letzten Jahren hat sich die Abrechnung für das Programm sehr vereinfacht. Nichtsdestotrotz muss jede Teilnehmerin/jeder Teilnehmer folgende Belege einreichen:

- Reisekosten: es reicht eine Bordkarte oder eine Tankquittung vom An- und Abreisetag. Es soll nur belegt werden, dass Sie an diesem Tag wirklich unterwegs waren. Allerdings bitte alles im Original einreichen!

- Originalrechnung, Quittung oder Bestätigung der Unterkunft/Unterkünfte für den gebuchten Zeitraum.

Die Kosten für die sprachliche und interkulturelle Vorbereitung (gilt auch für einen begleitenden Kurs) können nur in der Höhe der eingereichten Belege (maximal 100 €) erstattet werden.

Im letzten Projekt haben viele der Teilnehmerinnen und Teilnehmer – obwohl sie einen 2wöchigen Sprachkurs in Spanien absolviert hatten – angegeben, sich sprachlich nicht genügend vorbereitet gefühlt zu haben. Einhellige Empfehlung an alle nachfolgenden Teilnehmerinnen und Teilnehmer war: sich besser sprachlich und auf Land und Leute vorzubereiten! 

Obwohl sich alle niedersächsischen Projektpartner sehr viel Mühe geben werden, Sie vernünftig auf Ihren Auslandsaufenthalt vorzubereiten, liegt es auch an Ihnen, eigeninitiativ dazu etwas zu unternehmen und es nicht nachträglich im Teilnehmerbericht zu bedauern.

